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Neuordnen?

„Die Ordnungsmittel sind 10 Jahre alt –
es wird Zeit neu zu ordnen“

Argumente?
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Neuordnungseinflüsse
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Ansätze zur Revisionsfestigkeit

 Kompetenzorientierung
 Arbeitsprozessorientierung
 Technologieneutrale Beschreibungen, aber klarer Domänenbezug
 Passendes Strukturmodell  zukünftig berufliche Handlungsfelder
 Entwicklungslogik – Ausrichtung auf die Entwicklung beruflicher 

Handlungskompetenz
 Berufsdidaktische Analyse / Dimensionen des Arbeitsprozesses
 Lernortkooperation und berufswissenschaftliche Analysen
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Kernfragen der berufsdidaktischen Analyse
1. Aufgabe: Welche Aufgaben- bzw. Problemstellungen sind für den Beruf unter Berücksichtigung des Entwicklungsstands der 

Schüler/-innen prägend?
 Wie bedeutend ist die Aufgabe/das Problem für den Beruf und insbesondere für die Person, die diesen Beruf ausübt bzw. diesen erlernt (in der 

Vergangenheit, heute, zukünftig)? Wie häufig tritt diese auf und wie schwierig ist diese?
 Welche Prozessstruktur weist diese Aufgabenstellung auf? (Kundenauftrag/Instandhaltungsauftrag, Problemstellung, Produkt-

/Konzeptentwicklung; vgl. BECKER 2008, 11 f.)

2. Gegenstände: Welche Arbeitsgegenstände werden im beruflichen Arbeitsprozess bearbeitet?
 Welche Struktur und Systematik haben die Arbeitsgegenstände? (Kundenberatung, Produkt/Anlage/Maschine/System/Fabrik/Baustelle, 

Technik/IT-Struktur. Arbeitsgegenstände können gegenständlich (z. B. Produkt), abstrakt materialisiert (z. B. Programmcode oder Simulation), 
selbst Arbeitsmittel (Werkzeug), Subjekt (Kunde) oder „Konzepte“ (Prozessplanung, Qualitätsmanagement usw.) sein; vgl. BECKER 2010, 59);

 Warum ist der Arbeitsgegenstand so wie er ist? Könnte er auch anders gestaltet sein und wären auch andere Arbeitsprozesse denkbar, um das 
angestrebte Ergebnis zu erreichen?

3. Werkzeuge: Welche Werkzeuge kommen zum Einsatz und welche Funktion haben diese im Arbeitsprozess?
 Welche Prinzipien liegen diesen Werkzeugen zugrunde?
 Welche Alternativen gibt es?

4. Arbeitsorganisation: Welche Arbeitsorganisation ist für den Arbeitsprozess notwendig und wünschenswert?
 Welcher Arbeitsplan liegt der Bearbeitung zugrunde?
 Wie wird der Arbeitsplan umgesetzt? Wer ist daran beteiligt? Wer übernimmt welche Verantwortung und Zuständigkeit?
 Welche Handlungsoptionen sind im Arbeitsprozess möglich?

5. Methoden: Welche Methoden kommen zur Bearbeitung der Aufgabe im Arbeitsprozess zum Einsatz?
6. Anforderungen: Welche Anforderungen stellen Kunden, die Gesellschaft, der Gesetzgeber, der Betrieb, die Kollegen an die 

Facharbeit im Arbeitsprozess?
7. Ergebnis: Was ist Ergebnis des beruflichen Arbeitsprozesses und wie ist dieses zu bewerten?

Becker 2013
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Berufliche Handlungsfelder

Quelle: Rahmenlehrplan Kfz-Mechatroniker/-in  / APO-BK NRW Nr. 01/2022, S. 29

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_lehrplaene/a/kfz-mechatroniker_lp2021.pdf
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Rahmenlehrplanstrukturen

Quelle: APO-BK NRW Nr. 01/2022, S. 8
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Beispiel

Formulierung des Rahmenlehrplans
Antriebstechnologien



Fokus: Kern-
kompetenz

Berufliche 
Handlung: 
Zeitstabil

Mindestinhalte: 
Exemplarischer 
Charakter –
technologiebezogen 
interpretierbar
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Beispiel

Wasserstoff und Brennstoffzelle
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Service - Besonderheiten

Quelle: Toyota Mirai Werkstattanweisung



Seite 12

Neue Bauteile – konventionelle Montageprozesse

 Wasserablassschalter
 Wasserstoffdetektor
 Gas-Ablassventil
 Ionenaustauscher (Kühlsystem)
 Luftkompressor
 Chemischer Luftfilter
 …

Quelle: Toyota Werkstattanweisung



Seite 13

Fcell-Reparatur - Besonderheiten

• FC wird nicht sofort „spannungsfrei“ –
Rest-Wasserstoff

• Spülung FC-Wandler mit Stickstoff
• Spannungsfreimessung (<25 V am Stack)

Quelle: Toyota Werkstattanweisung
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Luft, Feuchte, Wasserstoff statt „Sprit + Funke“

Quelle: Toyota Werkstattanweisung
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FC-Steuerung

Quelle: Toyota Werkstattanweisung
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Diagnose – Diagnoseverfahren unverändert, neue DTCs
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Fazit zur Revisionsfestigkeit des Rahmenlehrplans

 Orientierung an der Kompetenzentwicklung für berufliche 
Handlungsfelder ins Zentrum stellen

 Service- , Diagnose-, Reparatur- und Aus- und 
Umrüstungskompetenz
(Handlungskompetenz unter Einschluss von Sozial- und 
Selbstkompetenz etc.)

 Verzicht auf Technologieunterricht, z.B. zu Medien, 
Informationstechnik, Digitalisierung etc.

 Kontinuierliche Modernisierung durch berufswissenschaftliche 
Analysen in Betrieben und berufsdidaktische Analysen sicherstellen
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